
für den Kreis Ufingen.
«»d wöchentlich 3mal, Dienstags, Donnerstags

MstaqS mit den wöchentlichen Gratis-Beilagen
“Wette« Souutagsblatt" und „Des Landmanns

Wochenblatt".
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Hett Polizei -Berordnuug.
Ib bie Ablieferung von Tierkadavera» die
"reisabdeckerei bei Wilhelmsdorf.

'0tbjii.®run̂ der§§ 5 und6 der Königlichen
*'n(ttoUnfl über die Palizeiverwaltung in den

Irdenen LandeSleilen vom 20. September
8 142 des Gesetzes über die allgemeine

S  h! tÖQi1Unfl  vom 30 Juli 1883 sowie auf
W ®§ 4 des Ncichsgesetzes, betreffend die
^ !>k- von  Tierkadaveru vom 17. Juni 1911

^8  Absatz1 der dazu ergangenen AuS-
^/v °lschriften vom 1. Mai' 1912 erlaffe
^litf.̂ üimmung des KrciSauSschuffes für den

^" isetz Usingen folgende Polizeiver-
8 i.

oder Kadaverteile von Pferden,
n>< .
L tUC|] t wuyu (vn uuu iqu .^ vh /

''Hlf0'1 Ehrend der Geburt verendeten Ein
Und Kälbern— ausgenommen Saug.

s Rnjl Ef - und Ziegeniämmer unter 6 Wochen
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^Itt, ĝ udaver vvcr navaverierre von Preivcn
.̂ vuliieren, Mauleseln, Tieren des Rinderliŵeinen , Schafen und Ziegen, totge

ber  Ehrend deHlt «und Kälbern
> ilcĥ "f- und Ziege..
j'fui,. “!'.öie Abdeckerei des Kreises bei Wiihclms-
?>»»?«!"̂ /rn, soweit nicht gemäß§ 2 der Aus-
^, ?v̂ chriften vom 1. Mai 1912 zu dem
irHii,? vom 17. Juni 1911, betreffend die
Ättuji,. ö|?n Tierkadavern, die Verwendung als

^r Tiere im eigenen Wirifchafisbe-
: Mützers von dem Landrat gestattet wird,

.̂ vir im Sinne der vorstehenden Be-
. lllll gefallenes oder zu anderem als
^ °aen getötetes Meh.

§ 2.
Heno ~r vber Kadaverteile sind in

^ 8<rlx̂vsiandk, insbesondere ohne Abbäuten
ii? 'H. vnd einschließlich Haut, Haaren,
-""Ho Ûkrn, Hufen und Klauen auf die zur

iiHfw.HaDer  oder Kadaverteile sind in ihrem
läuten
garen,

fc’"l1tin"' "" U, Ollsen uno «lauen aus oie zur
uiils,^ Erscheinenden Wagen der Krcisabdeckerei
%s\ r

der gefallenen Tiere oder deren
InNt »i. Uud verpflichtet, beim Ausladen der

Et Kadaverteile die erfoideiliche Hilfe
. 8 3.

^ Pon Wandlungen gegen die Bestimmungen
j,..?vtrvrdnung merdn, sofern nicht die

1&1 î 'feit; v̂ vudere das Reichsgesetz, belriffend
!>;. böhp"9 von Tierkadaveru vom 17. Juni
^Ü, OP," Strafen androhen, mit Geldstrafe

'»tsp̂v", an deren Stelle im-Unvermögens-

■VOl

^enbe Haftstrafe tritt, g ahndet.
8 4

Oft . ^U'zeiverordnung tritt am 1 Juli 1914
^ gleichen Tage tritt die Polizeiver-

^ u, 27  Dezember 1888 über die Be>X,
»°̂ ene'r ^ H Kraft.

iiiAiet »eraiinimachring.
< 0,bm1neiUflnfl|jmc  uuf vorstehende Kreispoli-

"wche ich die nachfolgenden Ausfüh-
'E vom 1. Mai 1912 zu dem

v̂ vbireffend die Beseitigung von Tie:'S h? 17- Juni 1911(R.-G-Bl.5.248)
' ttz wum:

011 i d̂er nicht zu Schlachtzwecken bewiiklen

Druck und Berlag von
R. Wagnci's Buchdruckerei in Usingen.

Redaktion: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

a
Abonnementspreis: Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr: 20 Pfg. die Garmond-Zeile.
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Donnerstag , den 25. Juni 1914. 49. Jahrgang.

Tötung und von jedem Fallen von Pferden, Eseln,
Maultieren, Mauleseln, Tiere» des Rmdergefchtechts,
Schweine», Schafen und Ziegen— ausgenommen
Saugferkel, Schaf- und Ziegenlämmer unter 6
Wochen— hat der Besitzer tunlichst sofort,
spätestens aber 6 Stunden mit Ausnahme der
Nachtzeit nach dem Tode des betreffenden Tieres
der Polizeibehörde des Ortes, innerhalb deffen Ge¬
markung sich der betreffende Kadaver oder die zu
beseitigenden Teile eines solchen sich befinden, behufs
Benachrichtigung der Kreisabdeckerei unter Angabe
des Namens und Wohnorts des Tiereigentümers,
der Tierart, des Alters und der Zahl der ge¬
fallenen. oder getöteten oder geschlachteten Tiere
Anzeige zu erstatten.

Die gleiche Anzeigepflichthat, wer in Vertre>
tung des Besitzers der Wirtschaft vorsteht, wer mit
der Aussicht über Vieh anstelle des Besitzers be¬
auftragt ist, wer als Wirt oder Schäfer entweder
Vieh von mehreren Besitzern oder solches Vieh
eines Besitzers in Obhut hat, das sich seit mehr
als 24 Stunden außerhalb der Feldmark des
Wirtschaftsbetriebes des Besitzers befindet für die
auf dem Transporte befindlichen Tiere deren Be¬
gleiter und ferner für die in fremdem Gewahrsam
befindliche» Tiere der Besitzer der betreffenden
Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder Weideflächen.

Die Anzeigepflicht erlischt, sobald die Anzeige
rechtzeitig von einem der Verpflichteten erstattet
morden ist.

An Sonn- und Feiertagen und auch sonst in
eiligen Fällen sind die Tierbesitzer berechtigt, zum
Zwecke der Abholung durch Telephon oder Tele¬
graph die Kreisabdeckerei direkt zu benachrichtigen,
jedoch hat die Anzeige bei der Polizeibehörde noch
nachträglich zu erfolgen.

2. Die Kadaver oder Kadaverteile von Saug¬
ferkeln, Schaf- und Ziegenlämmern unter 6
Wochen, sowie von Hunden und Katzen hat der
Besitzer, sofern er sie nicht alsbald an eine Ab¬
deckerei abliefert, spätestens am Tage nach dem
Fallen, der Tötung, der Totgeburt oder der
Auffindung der Tiere an geeigneten Stellen vor¬
schriftsmäßig zu vergraben. (8  3 Abs. 2 und3
der Ausführungsvorschriften).

3. Die unschädlich zu beseitigenden Kadaver
und Kadaverteile sind bis zur Abholung durch die
Abdeckerei oder bis zum Vergraben(Ziffer 2
dieser Bekanntmachung) von dem Besitzer so auf¬
zubewahren, daß Vieh mit ihnen nicht in Be¬
rührung kommen kann. (8  3 der Ausführungs¬
vorschriften)

4. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Vorschriften werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit Haft bestraft. (8  5 des Reichsgesetzes
betreffend die Beseitigung von Tierkadavern vom
17. Juni 1911). _

Gebührenordnung,
für die Kreisabdeckerei des Kreises Ufingen

bei Wilhelmsdorf
8 }■

Gebühre» für die Angehörige» des Kreises Ufingen.
1. Die Abholung und Vernichtung der Ka¬

daver von Einhufern, Tieren des Rindergeschlechts,
Schafen, Ziegen und Schweinen über 50 Pfund
Lebendgewicht erfolgt unentgeltlich.

2. Wird die Haut der Kreisabdeckerei zur
Verwertung überlassen und muß sie nicht nach
den Bestimmungen des Viehseuchengesetzesver¬
nichtet werden, so gewährt die Abdeckerei den
Viehbesitzern aus dem Kreise Usingen folgende
Entschädigung:
Für 1Stück Rindvieh von1—2 Jahren Mk. 4.—

„ 1 „ „ über2 Jahren „ 8.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel bis zu 2 Jahren „ 2.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel über2 Jahre „ 4.—
3. Wird die Haut eines Tieres zurückverlangt,

so sind folgende Gebühren für die Abholung
zu zahlen:
Für 1Stück Rindvieh von1—2Jahren Mk. 8.—

„ 1 „ „ über2 Jahre „ 12.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel, bis zu 2 Jahren „ 8.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel über2 Jahre „ 12.—
Für die Verbringung der Haut auf Verlangen

des Besitzers nach der Station Wilhelmsdorf
innerhalb 24 Stunden nach der Abhäutung und
Absendung an den Empfänger hat der Vieh¬
besitzer eine Gebühr von 1 Mk. zu zahlen. Wenn
die Haut von dem Viehbesitzer nicht binnen 24
Stunden nach der Einlieferung der Kadaver ab¬
geholt wird oder über sie nicht anderweitig ver¬
fügt wird, verfällt sie dem Abdecker.

4. Muß die Haut nach den Bestimmungen
des Viehseuchengesetzesvernichtet werden, so hat
der Viehbesitzer an die Abdeckerei folgende Ge¬
bühren zu zahlen:
Für1 Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren Mk. 12.—

„1 „ über2 Jahre „ 20.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel bis zu 2 Jahren „ 12.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel über2 Jahre „ 20.—
5. Für die Abholung totgeborener oder

während der Geburt verendeter Fohlen und
Kälber, sowie von Schweinen unter 50 Pfund
Kadavergewicht, Saugfcrkeln, Sauglämmern,
Hunden, Katzen, Wild, Geflügel und sonstigen
Tieren, welche nicht unter senchenverdächtigen Er-
scheinungen im Sinne des Reichsviehseuchengesetzes
und den'dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen
eingegangen sind, und von ganzen Eingeweiden
von Großvieh und Fleischkonfiskaten wird für
das Gehöft eine Gebühr von 3 Mk. erhoben.

Werden in einem Orte gleichzeitig mehrere
Tiere obiger Tiergattungen oder Fleischkonfiskate
bei verschiedenen Besitzern abgeholt, so beträgt
die Abholungsgebühr für jeden Besitzer 1,50 Mk

6. Werden Kadaver oder Fleischkonfiskate,
die dem Abholungszwange nicht unterliegen, von
den Besitzern oder deren Beauftragten in die Ab¬
deckerei eingeliefert, so ist keine Gebühr zu zahlen.

7. Die Beseitigungsgebührfür lebend in die
Kreisabdeckerei eingelieferte Hunde und Katzen
beträgt1 Mk.

8. Für die Abholung von Tieren, welche
nach bereits erfolgter Enthäutung bei der Fleisch¬
beschau für genußuntauglich befunden sind, werden
die unter3. genannten Gebühren erhoben.



§ 2,
Gebühren sür die nicht kreisangehörigen Benutzer

der Kreisabdeckerei.
1. Die Abholung und Vernichtung der Ka¬

daver von Einhufern, Tieren des Rindergeschlechts,
Schafe», Ziegen und Schweinen über 50 Pfund
Kadavergewicht erfolgt unentgeltlich, wenn die
Haut der Kreisabdeckerei zur Verwertung über¬
lassen wird nnd nicht nach den Bestimmungen
des Viehfeucheugefetzes vom 26. Juni 1909 und
den dazu ergangenen Ausführungsvorschriftenver¬
nichtet werden muß.

2. Wird die Haut eines Tieres zurückverlangt
oder muß sie vernichtet werden, so sind nach¬
stehende Gebühren zu entrichten:
Für 1 Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren Mk. 15.—

„ 1 „ „ über 2 Jahre „ 30.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel bis zu 2 Jahren „ 9.—
„ 1 Pferd, Esel, Maultier, Maul¬

esel über 2 Jahre „ 18.—
„ 1 Kalb, Schaf oder Ziege „ 4.50

3. Ist die Haut eines Tieres aus irgend
welchen Gründen erheblich minderwertig, so hat
der Besitzer den ausfallenden Minderwert bis zu
2/, der unter 2. angeführten Sätze zu ersetzen.

zuwirken, daß den bekannten Ansttten, die bei
größeren Vereinsausflügen häustger Vorkommen,
durch entsprechende Unterweisung und Belehrung
vorgebeugt wird.

'Das Abkochen im Walde ist wegen der damrt
verbundenen Brandgefahr außer an durchaus
sicheren, gestatteten Stellen unter allen Umständen
zu vermeiden.

Der komm. Lanorat.
J .-Rr. 5912. Bacmeister.

Mt
empor und zeigte sich bald in ihrer ö<i»Sey Bt Ü?!'Ppe
Langsam rückten die Festieilnchmer ab >»
wußtsein schön" Stunden verlebt zu haben

* Gottesdienst auf dem Fs

Lokale und provmziclle Nachrichten.

4. Für die Abholung totgeborener oder während
der Geburt verendeter Fohlen und Kälber, sowie
von Schweinen unter 50 Pfund Kadavergewicht,
von Saugferkeln, Sauglümmern, Hunden, Katzen,
Wild, Geflügel, ganzen Eingeweide» von Groß¬
vieh und Fleischkonfiskaten sind für das Gehöft
4 Mk. zu zahlen.

Werden in einem Orte gleichzeitig mehrere
Tiere obiger Tiergattungen oder Fleischkonfiskate
bei verschiedenen Besitzern abgeholt, so beträgt die
Abholungsgebühr für jedes Gehöft2 Mk.

5. Werden Kadaver oder Fleischkonfiskate,
die dem Abholungszwaugenicht unterliegen, von
dem Besitzer selbst in die Kreisabdeckerei einge¬
liefert, so beträgt die Beseitigungsgebühr für
jedes Stück 1 Mk.

6. Die Beseitigungsgebühr für lebend in die
Kreisabdeckerei eingelieferte Hunde und Katzen
beträgt für jedes Stück 2 Mk.

8 3.
Sämtliche Gebühren sind bei Vermeidung

des Verwaltungszwangsverfahrens von den Vieh¬
besitzern binnen 8 Tagen nach Abholung des
Kadavers an die Kreisabdeckerei in Wilhelmsdorf
portofrei einzusendeu, sofern die Gebühren nicht
sofort bei der Abholung an den Wagenführer be-
zahlt werden. Die Zahlung der Entschädigungs¬
gebühreil au die Viehbesitzer erfolgt bei der
Abholung.

8 4.
Die Abholung der Konfiskate aus öffentlichen

Schlachthäusern kann durch Sondervertrag mit
dem Eigentümer des öffentlichen Schlachthauses
geregelt werden.

8 5.
Alle hinsichtlich der Höhe der vorstehend an¬

gegebenen Gebühren zwischen der Abdeckerei und
einem Viehbesitzer oder deffen Bevollmächtigten
entstehenden Streitigkeiten werden, falls eine
Einigung durch Vermittelung des zuständigen be¬
amteten Tierarztes nicht gelingt, unter Ausschluß
des Rechtsweges durch den Kreisausschuß des
Kreises Usingen endgültig entschieden.

Usingen, den 13. Juni 1914.
Der Kreisausschuß des Kreises Usingen.

Bacmeister,  komm. Landrat.

\i

Usingen, den 23. Juni 1914.
Den Herren Bürgermeistern werden in den

nächsten Tagen je 3 Stück der neuen Dienstan¬
weisung für die Ortsbrandmeister zugehen. Die
Anweisungen sind in das Inventar der Gemeinde
einzutragen und der Kostenbetrag mit 60 Pfg. ist
bis zum 2. k. Mt», portofrei an die Kreiskommu¬
nalkaffe einzuzahlen.

Der komm. Landrat.
J .-Rr. 4899. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen, den 22. Juni 1914.
Die Herren Bürgermeister wollen die Leiter

von Jugendvereinen auf den an anderer Stelle
dieses Blattes abgedruckten Artikel über das Ab¬
kochen und Lagern im Walde und auf den Wiesen
aufmerksam machen und sie ersuchen, darauf hin-

* Usingen , 24. Juni. Gemeinnütziger
Bauverein.  Gestern Abend fand in der„Sonne
die von Seminarlehrer Weid er  einberufene
Bürgerversammlungunter sehr lebhafter Beteiligung
der hiesigen Bürgerschaft statt. Nachdem der Ein-
berufer die vorhandene Wohnungsnot und ihre
nachteiligen Folgen dargelegt und als Mittel zur
Abhilfe'die Gründung eines gemeinnützigen Bau-
vereinS auf genossenschaftlicher Grundlage empfohlen
hatte, wurde in die Besprechung eingetrete».
Sämtliche Redner stimmten in der Hauptsacke
mit dem Einberufer darin überein, daß die Gründung
eines Bauvereins für unsere Stadt eine Notwendig¬
keit sei. Durch Einzeichnung in die ausgelegte
Liste erklärten sodauu 60 Anwesende ihre Bereit¬
willigkeit. dem zu gründenden Vereine als Mit¬
glieder beizutreten. Einer zu diesem Zwecke ge¬
wählten Kommission aus 7 Personen wurde die
Ausarbeitung der Satzungen pp. übertragen, die
daun der demnächst statt findenden Generalversamm¬
lung zur Beschlußfassung vorgelegt werden. Weitere
Anmeldungen zum Bauverein nimmt Seminarlehrer
Weider entgegen.

* Die Sonnwendfeier auf dem
Feldberg.  Vom Wetter begünstigt fand in der
Nacht zum Sonntag auf dem Feldberg die L>o»n-
wendfeier der Alldeutschen statt. Der Einladung
der Ortsgruppe Frankfurt des Alldeutschen Bundes
waren lausende von Freunden und Neugierigen
gefolgt und lange vor Beginn der Feier waren die
3 Gasthäuser bis auf den letzten Platz besetzt,
während noch eine unzählige Schar froher Wanderer
sich im Freien aufhalten mußte. Pünklich um 12
Uhr verkündeten Fanfarentöne den -Beginn der
Feier und in nicht endenwollenden Reihen unter
dem flackernden Lichte der Fackeln bewegten sich die
Teilnehmer zum Bruuhildisfelsen. Hier hielt Herr
Herber-Frankfurt die Begrüßungsansprache. In
den von ihm auf Kaiser und Reich ausgebrachten
Heilspruch stimmte die Menge begeistert ein. Nach
dem Gesäuge des Liedes„Deutschland, Deutschland
über alles" hielt Herr Dr. Ritter-Mainz anstelle
des erkrankten Direktors Herrn Dr. Horn die
Feuerrede. Redner beklagte, daß die heiligsten
Güter des deutschen Volkes im Ersterben feien,
weil man sie nicht achte, sondern zum Teil verachte.
Die Hoffnung Der wenigen rechten Patrioten beruhe
auf der Jugend, durch die erfreulicherweise ein
frischer, reiner Zug wehe. Die nationale Jugend¬
bewegung stehe zurzeit in der schönsten Blüte und
berechtige zu den besten Hoffnungen. Man möge
weiter sortsahren um mit zäher Energie das be¬
drohte Vaterland zu schützen. Der gesäte Samen
müffe einmal anfgehen und die Früchte würden
einmal reisen. Die zündende Rede wurde mit
Beifall ausgenommen und während jubelnde Heil¬
rufe der Tausenden erschallten, schlugen auch schon
die Flammen der Sonnwendfeuers zum Himmel
empor und beleuchteten den BergcSgipsel. Beim
Abbrennen deS Feuers wurden noch Grüße der
Ortsgruppe Homburg des Alldeutschen Bundes,
der Ortsgruppe Frankfurt a. M , des Deutsch-
nationalen HandlungSgehilfenverbandes usw. ent¬
gegengebracht, denen sich markige Feuersprüche an¬
schlossen. Im Anschlüsse hieran sang die Orts¬
gruppe Frankfurt des Bundes Deutscher Wander-
vögel das Gedächtnislied„Flammen empor".
Nachdem Herr Herber noch allen Anwesenden für
die Beteiligung gedankt, wurde die Feier in den
Gasthäusern fortgestzt, wo sich auch bald ein reges
Leben und Treiben entwickelte. Da nicht genug
Sitzplätze vorhanden waren lagerte sich das junge
Volk auf dem Fußboden. Musik- und Gesangs¬
vorträge hielten die Teilnehmer lange vereint, um
dann de» Aufgang der Sonne zu beobachten. Erst
zwischen4 und 5 Uhr stieg sie im fernen Osten

Pfarrer Veit  aus Frankfurt hält am *
mittags halb 1 Uhr wieder Gottesdienst
Feldberg. Der Posaunen-Chor Arnolds«»
die Choräle begleiten. t

* Eine Stimme gegen das 21M
Lagern  pp . Der Bürgermeister von Fa
schreibt dem „Frankfurter Generalanzeiger• '
Lust am Wandern, die Freude an der N»
in jedem Jahre die Städtebewohner ^
größerer Anzahl nach den umliegenden̂
und Bergen und so wird auch der Taunu» > ^
durch Touristen, Wandervögel, Pfad»"
mehr bevölkert. Von Staat und ^
wird diese Wanderlust durch Schülerin' ,i
billige Eisenbahnfahrteu pp unterstützt, die* ^
orte sind froh über die erwünschte»
quelle». In den letzten Jahren haben
bei einem Teil der vorerwähnten Kreise
herangebildet, welche unbedingt zu verw"' «
denn sie bedeute» schon bald eine Landp̂
eine Schädigung der Wiesenbesitzer. t
Lagern, Abkochen und Betreten der
Vornahme von Sonnenbädern in
von Wegen, Schneisen und freiliegende» ,
Diess Gebühren kann den Städter aus d
nicht beliebt machen. Das Gegenteil
wenn er auch noch(wie schon hier i» v" "
Fällen vorgekommen) bei Zurechtwel»
die Feldhüter frech wird, die Beamte» ^
und beschimpft. Anzeigen sind dann /
lich und das Ende vom Liede sind Erm».^

«»!>
«rs

welche dem Verkehr in keiner Weise
Gewiß sind bei einem sehr starkenW

m >!
■v

GewIY nno oer einem ,ei|i
schönen Sonn, und Feiertagen auch ‘ jjr
keiten nicht zu vermeiden, wenn jedoch»ue jiMä
besucher den Willen haben, die Natur H o*
Papierreste nicht zu verschandeln,
Landmann seine Wiesen nicht zu zertrett»-
es gewiß auch besser werden. Mein Wu»
daß diese Zeilen dazu beitragen möchten- ji »

-k- Mönstadt . 2i . Juni. ö' ule wt ®fc
gegen1 Uhr wurden unsere Bewohn" ^
Landung eines Ballons „Tilli II " vont -»
überrascht. Derselbe ging imWiesengrundeg° ,
grau mit 6 Jnsaffen nieder. Nach& jr .. 1,1
Rast stieg derselbe wieder aus. Da
noch nicht abgeerntet waren, wurde»
Schaden angerichtet. An demselben Da» !«
Uhr abends landete ein zweiter̂ ^Xi
Tricschland, derselbe war mit Käthche» ^Ä/Uejcyuuiu , ucijtiue unu um wuy ^ ywj
noch3 Jnsaffen besetzt, richtete aber silM' ^ «
an. Der Ballon wurde abmontiertu»o {(»
Bahnstation Heinzenberg gebracht, mosch„Jl

verladen wurde. DI- «Frankfurta. M . . ;
traten ebenfalls ihre Rückreise mit der ^

),( Friedrichsthal . 22. Juni-
lichstem Sommerwetter konnte das 0 „A
Sonntag dahier stattgefundene StN>
des Radfahrerklubs „ Adler
fang nehmen. Am Vorabend des Fe
sich bei anbrechender Dunkelheit
die Ortsstraßen nach dem Festplatz, ® --§>>
bei froher Kommersstimmung einiflc
Stunden verbrachte. Der Fcstzug.
Weckruf in der frühen Morgenstunde
Zu dem auf der Us - Chaussee st"
Dauersahren hatten 9 Vereine geme ^
lich um 1/t7  Uhr konnte dasselbe beM' , jß,
2V2 Uhr mittags setzte sich der
wegung. Unter zeitweisem Blitzen ^
nahm er seinen Weg nach dem am
Ortes nach Cransberg hin schön

1.
2.
3,
4,
5,

in,
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Die zahlreichen zwischen den '^ „eiH'S
Bäume verliehen den Straßen schon\
lichen Schmuck, der dann noch §
Guirlanden pp. gehoben wurde.
Vorbeifahrens fand seitens der -p
Währung der am Preiskorsofam ( J
Vereine statt. Auf dem Festplatze mS /
der Vorsitzende des festgebenden. *rt(n. , fir
Oden well er,  die zahlreich Erschien hifl,
sprach Fräulein Elisabeth Becker v ^

i’

Prolog. Der Wettergott hatte nocĥ hlt̂,j». .r >-..
Einsehen gehabt und eS nur beid" aM'.Jciuicycii ncyuui uuu nui
lassen. Bald entwickelte sich auf
frohes Treiben. Bei Tanz und
unterhielt man sich bis zur späte»

%
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AD Überraschung bot der Radfahrerverein
tn  in einem auf dem Tanzboden aufge-

,. ^ gelungenen Neigen. Gegen 7J Uhr
Preisverteilung: Dieselbe Halle fol-

^7 ^ blgelungenen Neigen. Gegen1/'J  Uhr" Die«r
4 Resultat:

1 Preiskorsofahren:
$ Klaffe A.
j^ iprei«: Radfahrerverein Köppern.• Preis Radfahrerverein Obermörlen.

Klaffe L.
Radfahrerv. „Germania" Cransberg.1 cn ^

Preis Radfahrerverein Riedelbach
i

$
r

*
A

!fl/.*
f

1.
5.

^ dreir F. Geiß, Cransberg.
z' » I . Odenweller, FriedrichSthal.i

Cransberg.
„ Fauerbach.
„ Rockenberg.
„ Wehrheim.

2. Dauerfahre ii:
Klaffe A.

1.

W. Lehr, Köppern.
I . Schmidt, Cransberg.
W. Sattler, Cransberg.

Klaffe B.
j; Preis K. Becker. Cfchbach.

I.

W. Loth, Fauerbach.
" W. Wirlh, Cfchbach.

H. Odenweller, FriedrichSthal.
» R . Zwermann, Cransberg.
» Kayfer , Rockenberg.
» Spitznagel , Friedberg.
» Rückmann, Friedberg.

2. Langsamfahren:
z Preis I . Matern, Friedrichsthal,
z " K. Pistor, Cfchbach.
i " I . Rupp, Cransberg.

■jl.1 0et jn" G. Welte, Rodheim.
^Eeisverteilung wurde allmählich von den

$ lii »?1 kästen der Heimweg angetrelen. Auf
^ ^ herrschte noch froher Festlrubel bis

ofi Hierin, ^*■ Sicherlich wird das erste Fest
/ \  j|)aen  Radfahrerklubs allen Besuchern noch

^»genehmer Erinnerung bleiben.
'W > tl J Homburg . 21. Juni . SanitätS-
tr. "aufmann (Frankfurt), ein geborener
l>"» i?Ŵ ,hat der Stadt Homburg einen kunst-

^ »̂ hhrlen Brunnen gestiftet mit der Be>
fn  l  i &Ö96 er in den Kuranlagen Aufstellung
vt ” Entwurf ist von einem Berliner Bild¬
es . -u - lNiann, einem Verwandten des Stifters,
ifl S N.̂ burg , 22. Juni . In dem sehr

^ Ehenen Garten zur „Stadt Friedberg"
r % u*e ^4 gestern Sonntag nachmittag die

^ Ehemaliger Angehöriger der Augusta-
A$ L ' .* von Frankfurt und Umgebung mit

?l4I(n.r 9, en. Bei Tanr. Vreissckießen undC% l» '£"• Bei Tanz, Preis,chietzen und
Tombola und Gesang herrschte unter

* % it,Q en  alsbald eine recht festesfrohef kitex Der hiesige Gesangverein„Konkor-
Elhen ii  Vereinigung ebenfalls Unterstützung

}%  Ä Uhi. “”en  durch Singen schöner Chorlieder
\&j ^ L Eiteren Inhalts. Schon um 5 Uhr

it ( inh '*e Karten so dicht besetzt, daß noch
geftellt werde» mußten. Die

^ »ng des Kameraden Braun tat ihr
’’ 14 kb-̂ EM schönen Gelingen des Familienaus-

V'  tẑ ^ ugustaner.
C i» *8' 22. Juni . Zu der Truppen-
^ n, 44'Armeekorps, die am 23. August
L ^r s Sand bei Mainz stallfindet,

vjf ch Honaaij et als Gast des Prinzen Friedrich
>>.' vegxn auf Schloß Friedrichshof Aufent-

...... 22. Juni. Gestern Rach-
fj  V«ntfUu, Touristen in dem Gebüsch zwischen
' / Ht r unb be:  Cronbergerstraße einen

iti.

W

A*
n%
l«1(C

itj

t J Entkräfteten Mann, der, wenn er
E worden wäre, wohl nicht mehr
1" in ,v. hätte. Ein Schutzmann ließ den
SA Wagen ins hiesige Krankenhaus
KS  b.fi" sich jetzt auf dem Wege der

»si"het. Nach den bei dem Alten vor-
>>,^ l ^ "Pieren handelt es sich um den 70-7y/' aus Teltai, Kreis Ottweiler,
'U iUß  mitgemacht hat.
\S  i "burg. 22. Juni. An Stelle des
S>̂ >kr,̂ ^ Etoder in den Rubestand tretenden7>eri„-i7'"»oer in den Ruhestand tretenden

■ 0t fu n ® Emmerich  Hierselbst wurde
»nck̂-" Ern  aus Marienberg als Kreis-

* hier versetzt.

— Niederlahnsteir », 22. Juni. Gestern
begannen hier die auf zwei Tage berechneten Ver¬
handlungen der 70. Generalversammlungdes Ge¬
werbevereins für Nassau. Mehr als 300 Mit¬
glieder des Vereins, darunter 210 Abgeordnete,
die 136 Lokalvereine des ganzen Naffauer Landes
vertreten, waren erschienen. Nicht weniger als
10 Vertreter staatlicher und kommunaler Behörden
bez. gewerblicher Korporationen wohnten den Ver¬
handlungen als Gäste bei, desgleichen verschiedene
LandtagSabgeordnele naffauischer Wahlkreise.

— Eisenbach , 23. Juni. Die Verhandlung
gegen den Landwirt Peter Seck aus Eisenbach
wegen Totschlags  vor dem Schwurgericht in
Wiesbaden ist nunmehr auf Mittwoch, 1. Juli
angesetzt.

— Sossenheim » 21. Juni . Ein junger
Mann von hier, der als Maurer in den Höchster
Farbwerken beschäftigt ist, wollte Hochzeit halten.
Da aber spielte ihm, nach dem „Höchster Kreis¬
blatt", die jetzt 23jährige Tochter eines hiesigen
Einwohners, mit welcher er bis vor einiger Zeit
ein Verhältnis hatte, einen bösen Streich. Sie
erstattete nämlich gegen den Betreffenden Anzeige,
daß er sich gemeinsam mit ihr vor etwa2 Jahren
des Verbrechens gegen das keimende Leben schuldig
gemacht habe. Infolgedessen hat der Staatsanwalt
sowohl den Beschuldigten als die rachsüchtige Ver-
laffene verhaften laffen. Beide sind heute dem
Untersuchungsgefängnis des Landgerichts in Wies¬
baden zugeführt worden.

KerMischte Mchrichterz.
— Fried der g,  22 . Juni. Gestern entlud

sich über Friedberg und Umgegend ein schweres
Unwetter . Der Hagel sch lag,  von dem das
Gewitter begleitet war, verursachte in Gärten und
Feldern großen Schaden. In Bad Nauheim
schlug der Blitz in viele Bäume des Parkes
sowie in das Teich- und Kurhaus ein, ohne
jedoch zu zünden.

— Offenbach,  22 . Juni. Der Nieder¬
bruch der Spar- und Darlehnskaffe Heusenstamm1
zieht weitere Kreise. Das erst auf 62 000 Mark
bezifferte Defizit ist jetzt auf über 100 000 Mark
angewachsen. Die Staatsanwaltschaft hat sich
veranlaßt gesehen, einzuschreiten.

— Frankenberg,  22 . Juni. Ueber der
hiesigen Gegend zog sich gestern wiederum ein
Gewitter  zusammen, wobei der Blitz mehrmals
einschlug. Ein Haus ist abgebrannt, während in
Fronhausen die Kirche beschädigt wurde.

— Bad Dürkheim,  21 . Juni . Die öst¬
lich von der Haardt  gelegene Ebene wurde heute
vormittag 11 Uhr von einem katastrophalen Un¬
wetter  heimgesucht. Die Staatsstraße Bad
Dürkheim—Mannheim stand teilweise völlig unter
Wasser. Die Rhein-Haardt-Bahn mußte von 12
bis 2 Uhr den Betrieb einstellen, da die Geleise
zum Teil meterhoch unter Waffer standen und von
Schult völlig überschwemmt waren. Bei Friedels¬
heim machte sich ein Dammbruch bemerkbar.
Der Schaden an den Weinbergen und Obstkulturen
ist sehr groß.

— Karlsruhe.  22 . Juni. Ueber vielen
Teilen des Schwarzwaldes entluden sich in den
beiden letzten Tagen wieder furchtbare Gewitter
mit Wolkenbrüchen. Das Donautal wurde dabei
besonders schwer betroffen. In Villingen wurden
innerhalb 20 Minuten 15 Blitzschläge gezählt.
In Neudingen wurden mehrere Häuser meterhoch
unter Waffer gesetzt. In Keßkirch droht ein
schwer beschädigtes Gebäude einzustürzen. Vom
Fürstenberg herab stürzen gewaltige Fels- und
Geröllmaffen. Die Landstraße wurde verschüttet
und der Verkehr unterbrochen. Bei Schapbach
erfolgte ein Erdrutsch, der die Wolsstraße auf 25
Meter Breite verschüttete. In Wehr im Wiesen¬
tal wurde die Wiesentalbrücke fortgeriffen und
mehrere Landstraßen sind so unterspült und auf-
geriffen, baß der Verkehr unterbrochen ist. Der
Eichensee droht über die Ufer zu treten. In das
Kraftwerk Wyen schlug der Blitz und zerstörte die
Isolatoren, sodaß die Licht- und Kraftquelle unter¬
brochen wurde. Mehrere Bewohner von Hall¬
wangen mußten von der Feuerwehr mit Stricken
aus von den Fluten bedrohten Gebäuden geholt
werden.

— Bochum,  23 . Juni . Einen grausigen

Fund machte man auf dem Wanner Bahnhofe.
Als Bahnbeamte einen Personenzug nachkontrolliere»
wollte», fanden sie in einem Wagen eine an einem
Riemen aufgehängte Leiche eines Mannes, deffen
Brust etwa 15 Mefferstiche aufwies. Im Besitz
des Toten, der nach den bisherigen Feststellungen
der Ungar Janus Steczko ist, fand man noch etwa
250 Kronen. Die Polizei ist eifrig bemüht, Licht
in die dunkle Angelegenheit zu bringen.

— Halle,  22 . Juni. Die in Eisleben,
dem Geburtsort Friedrich Königs, des Erfinders
der Schnellpresse,  veranstaltete Jahrhun¬
dertfeier  der Schnellpreffe ging heute zu Ende.
Bei der Feier, die in Banketten, Festversammlungen
und einem Festakt vor dem Denkmal Königs be¬
stand, waren der Oberbürgermeister von Eisleben,
Staatsbehörden, Vertreter von Buchdruckereiver¬
bänden aus vielen Städten Deutschlands und Ver¬
treter fast aller Zeitungen anwesend, darunter auch
der „Times", die als erste Zeitung die Schnell¬
presse eingeführt hatte.

- Berlin,  23 . Juni. In Berlin ist der
Schreiber einer Festungsbehörde wegen Landes¬
verrats  verhaftet worden. Er ist geständig,
Pläne einer auswärtigen Macht verhandelt zu
haben. Es soll sich um eine östliche Festung handeln.

— Wien,  22 . Juni. Kürzlich beging be-
kanntlich der Direktor der Brünner Militärtuch-
Lieferungsgesellschaft Eisler unter aufsehenerregen¬
den Umständen Selbstmord. Gegen die Gesell¬
schaft schwebte ein Verfahren der Militärbehörden
wegen der Anschuldigung, daß sie den Militär-
überlandkommissionen mit Waffer beschwertes Tuch
geliefert hätte. Von der Kriegsverwallung soll
die Gesellschaft zur Zahlung einer Konventional¬
strafe von weit über einer Million Kronen verur¬
teilt worden sein.

— Odessa,  23 . Juni. Ei» Orkan von ge¬
waltigen Wolkenbrüchen und Hagelstürmen begleitet,
verursachte in den GouvernementsCherson, Chiew,
Charkow und Nordkaukasus ungeheure Ver¬
wüstungen. 13 Personen wurden durch Blitz¬
schläge getötet. Viele Tausend Zentner Getreide
sind vernichtet.

Stadivtrordneten-Sitzung.
Donnerstag, den 25. Juni, abends9 Uhr

Tagesordnung:
1. Wahl einer Kommission zur Prüfung der

Stadtkaffenrechnung für 1913.
2. Wahl zweier Beisitzer und Stellvertreter

für eine vorzunehmende Stadtverordneten-
Ersatzwahl.

3. Antrag mehrerer Stadtverordneten auf
nochmalige Beschlußfassung über die Ge¬
währung eines Zuschusses zur Beseitigung
der Scheune ves Bäckermeisters Herdt.

Fettiges Msr
muß regelmäßig mindestens elnmtl ln der Wocite mitSohwdPXkepf-Shajnnpon (Psket so Pfennig) m-
wdschtn werden . Die Ropftiaut wird hierdurch von den
»ullsgerndea abgestoßenen nentschuppen , von Staub und
SerUnutz befreit , schädliche Keime, die den Haarausfall

herbeiführen , werden In ihrer Entwicklung ge¬
hemmt und abgetöte «, DM Haar erhält eeiden-

’ artigen Glanz und üppige Fülle. Gegen vor¬
zeitiges Ergrauen , zur Kräftigung des Haar-
Wuchses, auch zur Erleichterung dÄ Frisur nach
der Kopfwäsche behandle man regelmäßig Kopf¬
haut und Haare mit Peruyd . EmulalSMt
Flasche M. 1,50. Probeflasche 60 ff.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien , ParOMMto- UiFrlseur -QesehMftan.

Färberei, chemische Waschanstalt,
Schöne Ausführung, schnelle und billige Bedienung.

J . Küchel,
Bad Homburg , Louisenstrasse 2t.

Telephon 331.
Aufträge besorgt in Usingen

Herr Georg Lützel»  Friedhofweg 5.

Feinsten reinen

Bienenhonig=s
(von Karl Kötter, « Ulhmühle)

zu haben bei Carl Heller.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Am 1. n. Mts. fxnbft im ganzen Deutschen

Reiche eine statistische Aufnahme der Vorräte von
Getreide und Erzengniffen der Getrcidemüllerei stau.

Den hierbei in Frage kommenden Betrieben
werden in den nächsten Tagen die erforderlichen
Zahlpapierc zugehen. Wir nehmen Bezug auf die
den Zählkarten anfgedruckte Anleitung und bitten
um sorgfältig«Beantwortung der gestellten Fragen.

Die Zählkarten werden am 2. Juli wieder
eingesammelt.

Ufingen, den 23. Juni 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Zur

Zeit
empfehlen wir:

Hutzucker große Hüte
Pfd. 22 Pfg.

Hutzucker kleine Hüte
Pfd. 23 Pfg.

Hutzucker lose gewogen
Pid. 24 Pfg.

jGemahl. Zucker und
Kristall fein Pfd. 21 Pf.

Viktoria Kristall
grob Pfd. 23 Pf.

Die Preise für Zucker er-
!mäßigen sich bei Abnahme
Iv. 50 Pfd. um Vs Pf p-Pfd
j v. 100 Pfd. um1Pf .p-Pfd
Pergament -Papier

Mir. 15 Pf.
>do. Salyzil -Papier

Rolle 15 Pf.
!Salyzil Pulver

lV Packet- 48 Pf.
!Wcin- und

Einrnach Csfig
Ltr.28, Fl. m.Gl.4« Pf.
Magarita -Esfig

Fl. m. Gl- 57 Pf . j
Esfig-Efienz

Fl. m. Gl. 34 Pf.
| do. mit Weinaroma

Fl. m. Gl. 50 Pf.
IAlle anderen Einmach-Ar-
| tikel in bester Qualität zu

billigsten Preisen.

Usingen. Obergasse 12
391

„Reichspatent!“
Wer beteiligt sich an der Gründung einer

Gesellschaft zur Ausnutzung eines patentierten
Massenartikels. Konkurrenzlos! Notwendiges Ge¬
samtkapital 50000 Mk. Voraussichtlicher jährlicher
Reinverdienst mindestens 50000 Mk. Offerten
unter ,,H . B . 21 " an den Kreisblatt-Verlag.

Lstn wenig gebrauchtes Sopha billig abzugeben.
' F . Deckelmeyer, Klapperfeld.

Heute entschlief nach langem Leiden unser guter Vater, Großvater,
Schwiegervater und Onkel

F>err Cudwig HUendörfer
Gemein der ecbn er a. D.

im Alter von 83 Jahren.

Wir bitten um stille Teilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mefirkeim , dm 24. Juni 1914.

Die Beerdigung findet Freitag,  den 26. Juni, nachmittags Zl/s Uhr, statt.

ß

!

Wegespkrre.
Der Fuhrweiksveikehraus dem Vizinalwegczug

Wchrheim—Muspach ist inne>halb der Ge-
markung Wehrheim vom Freitag, den 26. d Ml«,
bis Samstag, den 4. Juli d. Js . wegen auszu¬
führenden Dampfwalzarbeiten ^

HM" gesperrt . "MU
Wehrheim, den 24. Juni 1914.

Die Pobzeiverwabung.
Belte.

Landtv. Konsum -Verein
(eiygetr. Genossenschaft niit unbeschr. Haftpfltchl)

ZU Gravemwiesbacb.

Arisch- u. Trichixmbcsch««"
für den Kreis Usingen

uh'
Am Dienstag Morgen 10

ve>starb unser Kollege

Hm
>m Aller

LUanz.
Aktiva.

Kassenbestand 149'Mk. 45
Warenbestand 10604 „ 21
Schuldner-Konto 4992 „ 69
Inventar 220 „ 50

Gläubiger
Geschäftsanteil
Reservefond
Betrubsrücklage
Kalkulations-Reserve
Unkosten noch zu zahlen

Summa 15966 Mk. 85 Pfg.
Passiva,

6714 Mk. 84 Pfg.

von Rod am Berg
65 Jahren.

Die Beerdigung finde! S tet
den 26. Juni d. Js .. nachm«
2 Uhr, statt. .,0

Die Kollegen werden um M ,0 ,
Beteiligung bei der Beerdigung CI

Rod am Berg. 23. I "'«

Preivillige Peusr^

4052
1639
565

1271
1642

65

Unverteilter Reingewiun 1912
Reingewinn 31. Dezbr. 1913

16
63

47
97
90
20
82

Summa 15966 Mk. 85 Pfg.
flQitgli«derbewegung

Stand 31. Dezember 1912
Ausgefchiev. d. Kündigung 1913
Durch Tod

240 Mitglieder
45 „

4
49 Mitglieder

191 MitgliederStand 31. Dezember 1913
Grävenwiesbatb, de» 22. Juni 1914

Candwirtscbaftl. Konsum-Verein
(eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht)

ZU<3rävemviest>acb.
M. Born, Direktor.
PreuBer, Rendant.

y
Samstag,  den ®

abends 7stz Uhr findet stj

seuerwebrp^
auf dem Marktplatz
statt und haben dazula”v ,
schäfte» der Wehr zu es!

DM ^ Daran anschließendI0“ pfi
DHA geänderten neuen SatzUHst

gliedern bekannt gegeben ,
Für den

der Freiwillige«

Meine  Scheusflj
ist zu vermieten.

|u irrkiRfn:
Motorra"PS (1 Cyiittder),

(1 Cylinder) ...„dt"

Miedr . Wern. Öijjje,
mecha nischeWer

? > ie Gesamiernte meiner Grundstß̂̂ d-i
letztere selbst) ist wegenA«i^

Olt

Wirtschaft freibändig za verkaufe«-
G Buhlma nn̂ ^

c obere und untere Stockl«^'
je 1 Stück Garten sind ab *•

weil zu vermieten.
Wilhelm G^

Tiichüsiks
für Hausarbeit nach Homburg st

! im Kreisblatt-Verlag.
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